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Neuerscheinung aus dem Stämpfli Verlag, Bern

Die Studie beleuchtet die polizeiliche Bearbeitung von Tötungen im sozialen Nahraum. Welche 
Informationen werden in der Berichterstattung für die nachfolgenden Behörden – Staatsan-
waltschaft und Gerichte – als mitteilungswürdig erachtet und welche werden ausgelassen? 
Die beiden Soziologinnen rekonstruieren in ihrer empirischen Untersuchung die Deutungs-
leistungen und Narrationen der Polizei anhand von Aktenmaterial der Jahre 1995–2004. Sie 
arbeiten massgebende Themen und Konzepte heraus, die für die textliche Herstellung der 
Tatzusammenhänge verwendet werden. Als zentrales Ergebnis zeigen sie auf, dass häusliche 
Gewalt (anders als z. B. in England) als möglicher Tathintergrund und bedeutsamer Kontext 
für das Tatgeschehen in der polizeilichen (Re-)Konstruktion weitgehend ignoriert wird. Statt-
dessen nehmen traditionelle Beziehungskonzepte und Geschlechterbilder sowie essentialis-
tische Konzepte von Persönlichkeit und Ethnizität eine wichtige Stellung ein. Weiter weisen die 
Autorinnen nach, dass versuchte Tötungen häufig nur oberflächlich dokumentiert werden. Die 
Studie ist hochaktuell und sowohl für PraktikerInnen als auch für JuristInnen und Sozialwissen-
schafterInnen bedeutsam.

Die Studie beleuchtet die polizeiliche Bearbeitung von Tötungen im sozialen Nah-
raum. Welche Informationen werden in der Berichterstattung für die nachfolgenden 
Behörden – Staatsanwaltschaft und Gerichte – als mitteilungswürdig erachtet und 
welche werden ausgelassen? Die beiden Soziologinnen rekonstruieren in ihrer 
empirischen Untersuchung die Deutungsleistungen und Narrationen der Polizei an-
hand von Aktenmaterial der Jahre 1995–2004. Sie arbeiten massgebende Themen 
und Konzepte heraus, die für die textliche Herstellung der Tatzusammenhänge ver-
wendet werden. Als zentrales Ergebnis zeigen sie auf, dass häusliche Gewalt (an-
ders als z. B. in England) als möglicher Tathintergrund und bedeutsamer Kontext 
für das Tatgeschehen in der polizeilichen (Re-)Konstruktion weitgehend ignoriert 
wird. Stattdessen nehmen traditionelle Beziehungskonzepte und Geschlechterbilder 
sowie essentialistische Konzepte von Persönlichkeit und Ethnizität eine wichtige 
Stellung ein. Weiter weisen die Autorinnen nach, dass versuchte Tötungen häufig 
nur oberflächlich dokumentiert werden. Die Studie ist hochaktuell und sowohl für 
PraktikerInnen als auch für JuristInnen und SozialwissenschafterInnen bedeut-
sam. 
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Die natürliche Einheit von biologischer, genetischer und sozialer Elternschaft, 
welche bislang als Idealfall betrachtet wurde, zerbricht aufgrund des familiären 
Strukturwandels der letzten Jahrzehnte und der medizinischen Errungenschaften 
auf dem Gebiete der Fortpflanzungsmedizin zunehmend. Soziale Elternschaft wird 
aus ihrer biologischen Verankerung gelöst. In den Mittelpunkt rücken die Über-
nahme elterlicher Verantwortung, die sozialpsychologischen Beziehungen und die 
Kenntnis der eigenen Abstammung.
Die im Bereich der Elternschaft eingetretenen Veränderungen stellen den Gesetz-
geber vor neue Herausforderungen. Nach welchen Kriterien soll der rechtliche 
Elternstatus bestimmt werden? Welcher Stellenwert soll der biologischen Wahr-
heit zukommen? Welche Rechte und Pflichten sollen die biologischen und die so-
zialen Eltern haben? Diese und ähnliche Fragen werden im vorliegenden Band 
rechtsvergleichend behandelt. Sodann wird aufgrund der in jüngster Zeit in der 
Lehre geführten Diskussionen ein erweitertes Elternschaftsmodell bzw. ein neues 
Gesetzgebungskonzept präsentiert, das dem gesellschaftlichen Wandel Rechnung 
trägt.

Martina Rusch, Dr. iur.
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